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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 14 ed 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — DU zZ . 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


Dienfing, J. März. (Morgen⸗Ausgabe.) 1864. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 


Abonnements pro Monat März, für Aus- 
Wärtige 20 Sgr., für Hiesige 15 Sgr., nimmt 


* die Expedition. 
——ũr—ü— ——2—24wb. . — — — 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maleſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 

Dem Juſtiz⸗ Rath Bruhn den Rothen Adler, Orden 
vierter Klaſſe und dem Reg.⸗Büreau⸗Diätar Schulz zu Königs⸗ 
berg i. Pr. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Hertzler in Trzemeszno 
iſt an das Kreisgericht zu Gneſen, mit Anweiſung ſein s 
Wohnſitzes in Gueſen verſetzt, der bisherige Kreisrichter von 
Zoltowski in Wongrowiec zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
gericht in Trzemeszuo und zugleich zum Notar im Deparies 
ment des Appellalionsgerichts zu Bromberg, mit Auweiſung 
feines Wohnſitzes in Trzemeszno, ernannt, uud der bisherige 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Mehrlaender in Breslau zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht in Trzemeszuo und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Brom⸗ 
berg, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Trzemeszuo, er⸗ 
nannt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


li ebruar. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Rae Nachri ten 


andige uebereinſfimmun 

3 beider Großmächte in der 
alleen are Rifer Franz 25 ii Gene: 
die preußifche Politik, N — — ger ed 
darüber ausgedrückt, da 


Angekommen 29. Febr, 5% Ubr Nachmittags. 
Kemberg, 20. Februar. Das Eaiferlihe Mani: 
fi, von ſämmtlichen Miniſtern contrafignirt, moti- 
irt e ng außerordentlicher ein in 
Galizien und Krakau zur Sicherung der Mube und 
zum @ der friedliebenden Bebolferung. Dem 
aß fei der Belagerungszuſtand verkündigt wor⸗ 
— und die Aburtheilung beſtimmter Verbrechen, 
Böergeben und Uebertretungen den Militairgerichten 


hr iefen. (Wiederholt) 
Angekommen 29. Febr., 9% Uhr Abends 
bon Wenge g 20. Februar. Prinz Friedrich Carl 


reußen iſt im 1 bes Beldmarfhans 

eute wird die Entſchei⸗ 
dung vou Berlin aus erwartet, ob die Muß de. 
gen die Garantie Danemark, die Grenze zu reſpecti - 
ren, zerſtreute Cantonnements beziehen, oder ob ſie 
gegen Jütland vormarſchiren. 


Brüffel, 29. Febr. In 722 chen Kreiſen 
wird verſichert, der daniſche Minifter Quaade habe 
ſeine Entlaſſung gegeben; das Copenhagener Cabi⸗ 
net ſei getheilt: ob Fortſetzung des Krieges oder 
i andigung. 


Denijcpland. 

— Wie der „Nordd. Corr.“ berichtet, hat der Großherzog 
von Mecklenburg Schwerin vom Könige von Preußen den 
„Rötben Adlerorden mit Schwertern“ erhalten. In dem 
Verleitzungsſchreiben ſoll nach dem angezogenen Blatte aus⸗ 
geſprochen ſein, daß es dem Könige zur groben Freude ger 
reiche, daß der Großherzog in den Reiten der preußifchen 
Armee die Feuertaufe in fo rühmlicher Weile beſtauden habe. 
— Wie wir den Zeitungs nachrichten entnehmen, halten 
Bayern und Württemberg Rüſtungen nun doch für uochwen⸗ 
dig. Wir knüpfen an dieſe Nachricht folgende Zuſammenſtel⸗ 
ung der „Hell. Landeszig.“, der aus Starkenburg geſchrieben 
wird: Nach der Bundes⸗Kriegsverfaſſung beträgt das Haupt⸗ 
und Reſerve⸗Contingent, zuzüglich des Erſatz⸗Contüngents an 

ſtreitbarer Mannſchaft als Seen 


für Bayern 65 
„Württemberg 25,585 
„Baden 8,334 
„ Großh. Heſſen 11,357 
„Sachſen 22,000 
„Naſſau 6,720 
Hannover 23,933 
„Braunſchweig 3.842 
das X. Armeecorps 50 319 
227,858. —— 
en Oeſterrei 7 
en er 7 147,170 
. Kurheſſen 10,413 
2 - Limburg» Luxemburg 542 
331,966. 


— (N. A. Z.) In der Uaterſuchungs⸗Sache wider den 
Er, Sympborian von Tomickt in Konoſad hat der Senat 
Ienut L Kammergerichts für Staatsverbrechen in dem Er⸗ 
er at vom 21. November 1863 für Recht erkannt: daß 
zur Aulagte ꝛc. von Touickt ver öffentlichen Aufforderung 
ſchuld nafübrung eines hochrerrätheriſchen Unternehmens 

ſtrafen EN deßhalb mit zweijähriger Einſchließung zu ber 
a Die Nichtigteitsbeſchwerde des Angeklagten hat das 


— 


Eng 
Plymouth, 24. Febr. (Oſtſee⸗ Zig.) Die Fregatte 
„Niels Juel“ hat Kohlen rss. 15 u ſich fertig, 2 


unbekannt. Die Wieder⸗ 

i h Lootſen deutet auf die Abſicht 

hin, abermals hier in der Nähe auf Priſen ausgehen zu wollen. 
Araukreich. 

Paris. Am 25. Febr. begann der Prozeß gegen Greco und 
Genoſſen wegen der Theilnahme an einer Verſchwörung ger 
gen das Leben des Kaifers Napoleon. Die Anklageacte ha⸗ 
ben wir bereits mitgetheilt. Nach Verleſung derſelben begann 
das Verhör. Greco wiederholt die Geſtändniſſe, die er in 
der Vorunterſuchung gemacht und geſteht zu, daß er den Kai⸗ 
ſer habe ermorden wollen und erkennt die Echtheit des Brie⸗ 
ſes an, den ihm Mazzini geſchrieben. Auch die andern An- 
gellagten geben in der Hauptſache Alles zu und fo bot die 
erſte Sitzung im Ganzen genommen kein beſonderes Intereſſe 
dar. Es ereignete fi kein einziger jener Vorfälle, die bisher 
ſolche Prozeſſe kennzeichneten. Intereſſante Einzelheiten ka⸗ 
men wohl vor, aber es waren deren zu wenige, um die Zu⸗ 
hörer während ſechs Stunden in Spannung zu erhalten. Die 
Angeklagten, höchſtens mit Ausnahme Trabucco's, der vor 
dem Tribunal faſt die Rolle eines Komikers ſpielt, erregen 
auch wenig Intereſſe, weder durch die Art ihrer Bertheldigung, 
noch durch ihr Aeußeres. Yu der zweiten Sitzung, am 26., 
begründete der General⸗Procurator die Anklage und hielt fie 
in allen Punkten aufrecht. Die Vertbeidigung Hand auf einem 
eigenen Boden. Sie beftritt nicht die Schuld der Angeklag⸗ 
ten, ſondern ſie erkannte die Exiſtenz eines Complotts an und 
gab ſtillſchweigend zu, daß es bereits in der Ausführung be⸗ 
griffen war, nur bemühte fie ſich, dieſelbe als einfache Re⸗ 
denbarten hinzuſtellen. Nach dem Reſum se des Präſidenten 
berieihen die Geſchworenen über eine Stunde lang und gaben 
folgendes Verdict ab: Greco, Trabucco und Angelo Scaglioni 
wurden für ſchuldig erkannt, in den Jahren 1863 und 1864 
nach einem zwiſchen ihnen gefaßten Beſchluſſe zu handeln, ein 
Complott gebildet zu haben, das ein Attentat gegen das Le⸗ 
ben des Kaiſers zum Zwecke hatte, welchem genannten Com⸗ 
plotte ein vellbrachter oder begornener Act, um deſſen Aus⸗ 
führung vorzubereiten, gefolgt iſt. Imperatori wurde des 
Complotts Idulbi befunden, aber das Verdict iſt verneinend, 
in ſofern es die N betrifft, ob er bei dem vollbrachten 
0 


] en Acte, um 
mit 155 en habe. Mildernde Umſtände wurden zu Gunſlen 
Scaglionbe zugelaſſen. Auf die Frage des Präſidenten, ob 


die Angeklagten in Beziehung auf den Aus ſpruch der Ge⸗ 
ſchworenen noch etwas zu fagen hätten, antworteten Greco, 
Imperatori und Scaglioni „Nein!“ Präſident: Und Sie, 
Trabucco, haben Sie gegen die Anwendung des Geſetzes etwas 
einzuwenden? Trabuceco (mit einem Lächeln): Ich verlange 
nur, daß man mir mein Waldhorn wieder zurückerſtattet. Der 
Gerichtshof verurtheilte hierauf nach kurzer Berathung Greco 
und Trabucco zur Strafe der Deportation, Scaglioni und 
Imperafori jeden zu 20 Jahren Gefängniß und kündigte den 
Angeklagten an, daß ſie drei Tage Zeit haben, um ihr Caſſa⸗ 
tionsgeſuch einzureichen. — Zu bemerken iſt noch, daß in 
Frankreich bei politiſchen Verbrechen (es geſchah 1848) die 
Todesſtrafe abgeſchafft und ſpäter durch die Deportation er⸗ 
ſetzt worden iſt. 


6 Danzig, den 1. März. 

— Die „Rhein. Ztg.“ enthält Folgendes: Das iutereſ⸗ 
fante Gefecht des „Rolf Krake“ mit den „gezogenen 12Pfün⸗ 
dern“ am 18. v. Mts. hat ung wieder um eine Lehre reicher 
gemacht, welche ſo früh wie möglich beachtet werden ſollte, da 
es gar nicht ſo unwahrſcheinlich iſt, daß unſere Strandbatte⸗ 
rien und Schiffe bald noch mit andern, als däniſchen 
Panzerſchiffen zu thun bekommen werden, nämlich daß die 
gewöhnlichen gezogenen Granaten gegen die 4% Zoll dicke 
Panzerwand des Rumpfes und die 6 Zoll dicke des Drey⸗ 
thurmes ſo gut wie un wirkſam ſind. Die Beulen, welche 
der „Rolf Krake“ erhalten hat, machen hn nicht gefechtsun, 
fähig, und die Verwundung ſeines Lieutenants und von 3 
Menn der Beſatzung kommt lediglich auf Rechnung von eini⸗ 
gen Granatſplittern, die zufällig durch die Scharten in den 
Thurm geflogen ſind. Auch die aus der Batterie bei Holnis 
dem Panzerſchiffe zugefaudten Granaten, die zum Theil mit 
Blei aus gegoſſen geweſen fein ſollen, ſcheinen eben fo wir⸗ 
tungelos geweſen zu fein, Dieſe geringe Wirkung iſt aber 
nicht etwa den Geſchützen ſondern lediglich der geringen Fe⸗ 
ſtigkeit des zu den Geſchoſſen verwendeten Materials zuzu⸗ 
ſchreiben; wären die ſogenannten Eiſenkerne der Granaten 
ſtatt aus Gußeiſen aus Gußſtahl angefertigt geweſen, jo wür⸗ 
den ohne Zweifel alle Treffer durch den Panzer hindurch 
gegangen ſein und im Schiffe die furchtbarſten Verheerungen 
angerichtet haben. Der gerügte Fehler läßt ſich aber ſehr 
leicht und ſofort redreſſiren; wenn nur die Regierung unſern 
Gußſtahlfabriten den Auftrag gäbe, derartige Elſenkerne aus 
Stahl nach einem gegebenen Modelle zu liefern, ſo würde in 
wenigen Wochen, ja Tagen, der Auftrag effectuirt werden 
töanen und unſere Küſten und Schiffe den Panzerſchiffen ge⸗ 
genüber weniger wehrlos daſtehen, als fie es jetzt find. Wir 
beſchränken uns hier auf dieſe Anregung in der Hoffaung, 
daß fie nicht unbeachtet bleiben werde, und können ver ſichern, 
daß ſich unſere Auſicht von der Vortrefflichkeit der Stahl- 
geſchoſſe gegen Panzerſchiffe nicht auf Phantaſien, ſondern 
auf thatſächliche Erfahrungen gründet, welche zum Theil erſt 
noch vor wenigen Wochen gemacht worden find, 

*Geſtern Morgen gegen 10 Uhr eutſtand in dem Hauſe 
Peterſiliengaſſe No. 16 ein Schoruſteinbrand, der wegen der 


deſſen Ausführung vorzubereiten, 


Mit Rückſicht auf die 


am biefigen Orte ausgeführten großartigen Staats baulen a 


N Schiffs⸗Machrichten. 
In Ladung nach Danzig: In London, 25. Febr.: 
Saxon (SD.), Wills. 


Wolle. 
Berlin, 26. Febr. (B.- u. O.⸗Z.) Nachdem ſich die Preiſe 
mit einer Ermäßigung von 5 „ gegen September v. J., bei 
f. preuß. Wollen noch mehr, feſlgeſtellt haben, zeigt ſich end⸗ 
lich allſeitig eine anhaltend lebhafte Frage, die zu benutzen 
die Eigner aber gern bereit ſind. Vor Allem hat ein bedeu⸗ 
tender Umfag in Kammwollen ftattgefunden, 6 —700 Ee. gute 
Mecklenb. Anfangs der 60er, 1000 C. Ruſſen und Volhy⸗ 
nier. Erſtere Anfang der 50er, Letztere um 60 * herum, 
500 C. feine ſehr ſchöne Mecklenburger Mitte der 60er, und 
außerdem mehrere Hundert Centner geringe Wollen wurden 
aus dem Markt genommen. Von feinen preußiſchen Tuch⸗ 
wollen wurden fürs Ausland mindeſtens 2000 . gekauft; 
3 a e Quantum wurde an inländiſche Tachmacher ab⸗ 
geſetzt. 

Breslau, 26. Febr. (B. u. H.⸗Z.) Während der letzten 
Woche war das hieſige Geſchäft außerordentlich lebhaft und 
haben namhafte Umſätze in faſt allen Gattungen ſtattgefun⸗ 
den. Es gun ein Quantum von ca. 2500 &. aus dem 
Markte. affeibe beſtand überwiegend aus den Mittelgat⸗ 
tungen volhyniſcher und polniſcher Wollen in den 60 ern, doch 
ſind auch anſehnliche Partien feiner und hochfeiner ſchleſiſcher 
Einſchuren von 85—95 , ſowie Schweißwollen von 55 — 
65 & abgeſetzt worden. 


3 Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl Roſa Clemens mit Herrn Adolf 
Lüdicke (Gumbinnen); Frl. Mothilde Blum mit Herrn Nathan 
Braun (Johannisburg⸗Königsberg); Frl. Marie van der See 
mit Herrn Hugo Dröſcher (Danzig). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Major Klotz, Herrn E. 
Klein, Herrn C. L. Marreck (Königsberg); Herrn A. Volck⸗ 
mann (Elbing). — Eine Tochter: Herrn Oderforſter Greu⸗ 
lich (Zaberbräd). 

„Zopesfätle:, Fr. Gräfin Charlotte v. Egloffitein geb. 
Freiin v. Egloffſtein (Arkliiten); Fr. Friederike Hallervorden 
geb. Schiemann (Jaſterburg); Herr Hauptmana Schltewen 
(Memel); Fr. Marie Antonie Gräfin zu Dohna Lauck geb. 
Gräſin Heuckel von Dinnersmart; Herr Valentin Oſtowa; 
Frau Heinriette Amalie Kolleck geb. Hoff ann; Fr. Bertha 
Bioern geb. Podien (Köalgsverz); Herr Cyriſtian Hint 
(Geckiehgen); Fr. Theceſe Pudon geb. Mehlmann, Fr. Char⸗ 
lotte Barbara Selln geb. Gronert (Daazig). 


x rn 
Verantwortlicher Nedactcur O. Rickert m Danzig. 


| Directe Pon-Dapfihifahrt zu chen 
Hamburg um New⸗York, 


b eventuell Southampton anlaufeno: € 
Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 3. März. 

5 Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 19. März. 
Hammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 2. April. 


H eute früh um 4 Uhr ſtarb nach fünftägigen | 
9 ſchweren Leiden meine innigſt geliebte Frau 
Amalie geb. Bolt. 

158 ; Adolph Wiehler. 
Elbing, den 29, Februar 1864, 


J dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Liebermann Gold ſtein, in 
Firma L. Goldſte in, werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
gläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht, dis zum 16. April 


1864 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 5 Boruffia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 16. April. 

zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 55 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 30. April. 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ > Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 14. Mat. 

ten Friſt angemeldeten Forderungen , o wie ; Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Fracht E 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamd. Cubikfuß 
Verwaltungsperſonals, auf mit 15 4 Primage, a 


den 2. Mai c., 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungszimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 30. Juni c. einſchließlich feſtgeſetzt, 
und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
run en Termin auf den 15. Juli c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle dieſenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohn ſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälſe Schoen au, Juſt iz⸗ 
Räthe Beſthorn und Breitenbach zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 19843] 

nig. Stat 19. Februar 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kteis⸗Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 

den 26. Februar 1864, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Joh. 
Friedr. Reuter, in Firma J. F. Reuter 
hier, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zahlungscinſtellung auf den 24. 
Februar ec feſtgeſetzt. 

Zum einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Zuniz⸗Rath Breiten bach beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 


den 4. März 1864, 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Veih indlungs immer No. 14 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreis⸗Richter Buſenitz 
anberaumten Termine ihre Erklärungen u. Bor 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſtz 
oder Gewahrſam haben oder welche ihm etwas 
verſchulben, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 15. 
April 1864 einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der le Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [3986] 


Ich empfehle mein wieder ſehr vergrößertes 


Mulikalien-Leih-Jultitut 


einem muſikliebenden Publikum zur gewogentli⸗ 
chen Benutzung. e 

Die Bedingungen ſind wie bekannt, ſo gün⸗ 
ſtig als möglich. Neuheit der Muſikalien, 
raſche Beſchaffung derſelben, fo wie die 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 130, Pr. Ert. 100, Pr. Ert. 60. 
0 Rach Southampton x 2 * E 2 10, 8 ge 
‚Näheres zu erfahren bi Auguſt Bolten, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
enge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge⸗ 
ral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
25 1 71 deſſa nſeits in den Provinzen angeſtellten und conceifionirten Haupt- und Special⸗ 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in 

falls 90 den vorgenannten ä zu ee 8 des 5 pi 

erner Frpedirt: der obengena eneral: Agent dur ermittelung des Herrn Auguſt 

Bolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg vom 1. April an, am 1. und 13. Aues 
jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


Mühlen ⸗Verkauf. 


Mein Mühlenetabliſſement in Braunsberg genannt die „Große br mtsmühle“, 
an der Sftbhbn, 7 Meilen von Königsberg und an der ſchiffbaren Paſſarge, 1 
Meile bis ihs Haff S bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält 23 Gange und zwar: 

4 deutlſche Mahlgänge, 

4 ameritaniihe Mahlgange, 

4 Kunſtgaͤnge, 

4 Graup⸗ und Grützgänge, 

3 Delgänge mit 6 dyorauliſchen Preſſen, 

1 Gypsmühle mit 1 Paar Steinen und Stampfen, 

2 Lohmühlen mit Stampfen und 

1 Waltmühle. a 1 
nze Etabliſſement iſt im Fabre 1846 neu erbaut und wo Wehr über 


den Provinzen beliebe mim ſich eben: 
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Das 
ie game arge 1857 maſſiv von Feldſteinen, mit Cement verbunden, neu her ⸗ 
geftellt und bedarf daher keiner Re baratur. — Waſſerkraft iſt ſelbſt bei trock ⸗ 
ner Jahreszeit dem Bedarf angemeſſen vorhanden. — 

Meflectanten erſuche ich, ſich ohne Ein miſchung eines Dritten Portofrei an 


mich zu wenden. 
J. Grunau 


19989) in Elbing. 


—— N 

145 1864 habe ich mein auf das Beſte und neu eingerichtete 1 Stel unter ki 
„Englisches Haus“ 

(Wollmarkt No. 356 — 57 hierſelbſt), 

eröffnet und erlaube mir dieſes Unternehmen dem geehrten Publikum ergebenſt zu empfehlen. 


Die günſtige Lage meines Hotes, ſo wie die comfortable Einrichtung ben en An⸗ 
Seren entſprechend, verbunden mit aufmertfamer Bedienung, laflen mich -goffen, die 


Zufriedenheit der mich beſuchenden Herrſchaften zu erwerben 
„Bei jedem ankommenden Zuge wird eine Equipage zur Empfangnahme der geehrten 
Reiſenden auf dem Bahnhofe bereit gehalten. 20 
Bro Aug. Ritter. 


Öogsliuer Kalk 


in Wagenladungen offerixt 


Herrmann Müller, 


KLlaſtadie 25 und Langenmarkt 7. 


(69987 


n die Malzertratts@efunvbeitsb'er-Brauerei des lönigl. Hoflieferanten 
Herrn Johann Hoff in Berlin, R 

Neue Wilpelmsitruße Nr. 1. 
BAR } erlin, den 20. Januar 13,4, 
Es iſt nicht meine Abſicht, die unbeſtrittenen Vorzüge Ihres herrlichen Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbiers auseinander zu ſetzen, oder die taufendfältigen Beweiſe, welche dies jchöne 
Fabrikat als das vorzüglichſte darſtellen, was bisher in dieſer Branche exiſtirte, noch durch 
einen neuen Beweis erhöhen zu wollen Indeſſen mögen Ew. Wohlgeboren mir doch ver⸗ 
gönnen, Ihnen meinen innigſten Dank für die unverkennbare Wirkung deſſelben auf die 
Wiederherſtellung der Geſundheit meiner Frau auszuſpiechen. 

„Meine Frau litt vor unſerer Verheirathung jahrelang zur Winterzeit an einem hart⸗ 
näckigen bedrohlichen Huſten, der nach dem Gebrauch vieler Mittel dennoch unbeſeitigt blieb, 


: „Nach unſerer im November v. J. ftattgebabten Verteirathung griff ich, wie ſo viel 
Ge ben Tauſend Andere, zu Ibrem weltberühmten Hof ſiſchen Praizertrott-Gefunvheiisbier, und 
Der Catalog meines Inſtituts iſt fieb: da, nach dem forigeſetzten Gebrauche dieſes herrlichen Getränkes war der Huſten wie 


e Nachdem derſelde ſich lange Zeit nicht wieder gejeiit bin ich auch fait über: 
zeugt, daß er überhaupt nicht wiederkehren wird. — Neben vieler heilenden Wirkung hatten 
wir von Ibrem Biere auch noch den Genuß der Gedeihlichkeit und des Woh geſchmacks. 
Ich kann nur allen Freunden den Gebrauch deſſelben zuverſichtlich anrathen, und geſtaite 
Ihnen unter wiederholtem Dank gerne die Benutzung dieſes Schreibens.“ 
Eduard Dennerlein, 
koͤnigl. Geheimſecretair im Kriegsminiſt rium. 


jegt voll ſtandig erſchienen. 3384] 
Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung. 


Münz- und 
Antiquitäten-Geschäft 
von C. E. Schilling in 

Leipzig 
Meinen werthen 


A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


9545 


Geschäfts- 


Freunden hiermit zur Nachricht : 1 a i 
dass sich mein Geschäftslocal Steinkohlen. Privat. Entbindungs-A uſtalt. 
jetzt Gewandgässchen No. befindet: Beste amin- Kohlen, gleich Arcouchenr, 177 = aan an * 


die für Ha haltungen empfehle, wer- gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnahme 


Publikum empfehle ich mich den in jeder duantität zum billigsten von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
zum Ein- und Verkauf von Mün- Preise frei an die Thüre gelle fert. 7 a abwarten wollen, ac 
2 1 . 5 eingerichtet. ie ſtrengſte Verſchwiegenheit und 

zen und Antiquitäten unter Zu- A. Wolfheim Kalkort 27. die liebevollſte Pnlge — fuld eilſgen Wehine 
sicherung solidester Bedienung. I dungen zageſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
Leipzig, I. Februar 1864. destante frei. Weimar. b [6214] 


Ein Bi aftö=jnipector mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wünſcht zum 1. Juni eine 
Stelle als zweiter e auf einem größeren 
Gute oder auch als alleiniger auf einem klei⸗ 


neren Gute. Das Nähere zu erfragen in der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 55. { 


C. E. Schilling, 


40534) Gewandgässchen 5. 


D 
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| 
| Dem gesammten auswärtigen 


in /1 Anker, empfiehlt zu 5 ro Anker 
19880] . Nob. Al 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 5 


Brabanter Sardellen, 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


| n zur 3. Kl. 129. Lotterie, /, Yan 
billigiten 


Yo Yu % U. ſ. w. verſendet am 


A. Cartellieri in — 


Knochenmehl 
(Superphosphat) 


aus der Dampfmüh e Wire 


198591 W Wirthschaft. 
Photographien aller Art wie Ein⸗ 


rahmungen derſelben, desgleichen hüdſche billige 
Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern Ne 
in großer Auswahl [222: 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
Ein tüchtiger unverheiratheter Gärtner wird 
zum 1. April 1864 geſucht. Näheres beim 
Kunſtgärtner Herin Rathke, Sandgrube No. 
12—14. 19556 


Fin junges Mädchen, welches in der 
E Wirthſchaft erfahren ui nuterrich⸗ 
tet genug iſt, um Kindern bei ihren 
Arbeiten behilflich zu fein, wird ges 
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wünſcht Heiligegeiſt-Gaſſe 24. 

a Mäuſe, Wan bt 
Hatten, Brut, Schwaben a “ 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfehle 
— Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


Wilh. Dreyling, 

Königl. app. Kammerjäger, Heil. ⸗Geiſtgaſſe 60. 
* wünſcht eine Agentur einer Ledens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, jo wie auch eine 
ſolche für Higelſchaden für die Stadt und 
Kreis Marienwerder zu übernehmen. Näheres 
in der Expedition dieſer Zeitung unter No, 38. 
Ku Zähne auf Gold» und Kautſchout⸗ 
Unterlage, jo wie Reparaturen, gleich ge⸗ 
macht bei 19990) 
B. Pfeiffer, pract. Zahn⸗ Techniker, 


Pfefferſtadt No. 65. 
Vom 2. März halte ich Morgens 8—10 


Poliklinik für chirurgiſche 
Krauke, 


incl. für Haut- u. Ohrenkrante, Deiligegeiſtgaſſe 
16, 1 Tr., Sprechſtunden Nachmitlags 34 Uhr. 
12 . Dr. Bleyhorffer. 


Selönke’s 


1 Mittwoch, deu 2. März c., 
drittes Sinfonie-Con f 
ausgeführt von der Kapelle des 3. Di 
Pio den ⸗Agmis No. 4, ö 9 
f amm in ger Abendzeitung. 
ri) . Buchholz, Muntreit 
1 Tr Fr 
Concere- Anzeige, 
eute Dienſtag, den 1. März, Concert ir 
Ku Saale bon dem an Ne 93 
Wechſung. Unter anderem wird deiſelbe 22 
gende Sachen zum Vortrag bringen: 


Concertino à la Musard, von Wechſung. 
Introduction und Variation über „Alexis“ 


von ſeldt, Potpourri a la Petersburg 
von Wechſun g. — 
Anfang “ Uhr. Entree 5 Sr 3 Billete zu 


10 % ſind in der Condito ei des Herrn 
Grengenberg, ſo wie in der Cigarren -Haud⸗ 
lung des Herrn Kaſſ und in —— 
ment zu haben. N 3 


BU. 
“ Kr ed 6 8. 
F gl S Wal Aemier Wugner a. 
Verl ae Hüsch a. Berlin, Schwedt n. 
Gem. a. Elbing. . 
Hotel de Serlin: Pr.⸗Lieut. Völkel a. 
Berlin. Gutsbeſ. Wegner n. Fam a. Zoppot. 
Kaufl, Stein a. Berlin, Roempler a. Erfurt, 
Want a Manch g . Banle 9 a . 
Amann a Magdeburg, Kleſſzig a. Leipzi 
Friec a. Iſerlohn, Wonler a. ea, heuer 
d. Freyburg. 6 
Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ Münch⸗ 
meier n. Fam. a, Sechauſen. Techniker Kan⸗ 
nenberg a. Stettin. Volontair Werner a. Kö⸗ 
nigsberg. Commis Schmidt a. Königsberg: Dr. 
Menzel a. Liegnitz. Oberlehrer Dr. Kirchmann 
a. Jauer. Kaufl. Konrad a. Bamberg, Solt⸗ 
mann a. Breslau, Albre t a. Bremen, Horſtin⸗ 
ger a. Waldenburg. 2 
Hotel zu deu drei Mohren: Ritterguts⸗ 
beſ. Poplawski a. Lippig. Gutsbeſ. Böhme a. 
Marienburg. Buchhändler Geißmer a. Stettin, 
Flemming a, Cöslin. Kaufl. Wenge a. Eibing, 


Springer a. Neuwied, Lorenz a. Cöln. 
Walter's Hotel: Telegrappen⸗Inſpectet 
Poſt a. Königsberg. Gerichts⸗Aſſeſſor Emmers⸗ 
leben a. Marienwerder. Aſſeſſor Weſtphal a. 
Tarnowitz. Gutsbeſ. Bierkandt a. Maxteim. 
Partikauer Schulz a. Königsberg, Kaufl. Seid⸗ 
ler a. Stargardt, Wahlburg a. Hildelsdeim, 
Pieper a. Limburg, Sentzt a. Berlin, Enga a. 
Gothenburg. 

Hotel zum Kronprinzen: Kaufl. Hillmann 
a. Sebnig, Sterly g. Bielefeld, Schöchow a, 
Elberfeld, Kelch a. Insterburg, Joachimſohn a. 
Koliebten, Bruckmann a. Bromberg. 
Deutſches Haus: Oekonom Berend a Cor 
niz. Steuermann Dann a. Danzig. Maler 
Fechterlung a. Elbing. Rentier Dahling a. Grau⸗ 
denz, Berent a. Bereit, . 

otel de Dliva: Rendant Vollbrecht a. 

Memel. Rentier Treichel a. Stettin. Raufl. Nael⸗ 
ken u. Fuerſtenberg a. Berlin, Froehlich a. Kö⸗ 
nigsberg. f „3 


ani. 


